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Aus dem Staate. 

. Die Weitenernte ist in avllern 
Gange und allenthalben ist man mit 
dem Ertrag zufrieden. 

« Ja Omaha unternimmt Tom-th- 
Anwalt Stahangh einen Kreuzzug gegen 
den Eistrusi. Ob da nohl was 
dabei herauskommen wird? 

. Jn SüdIOMaha wurde am 4. Ju- 
li der höhmisehe Salaansirth Anton 
Vinzlaipski san feinem Landsmann 
John Hawaii-II im Streite erschaffen. 
Letzterer wurde in Haft genommen. 

Wenn Sie ein angenehmes All-führ- 
mittel, das leicht zu nehmen ist und 
sichere Wirkung hat, wünschet-, gebrau- 
chen Sie Chamberlain’s Magen- und Le- 
bertöfeichen. Zum Vertan bei A. W. 
BuchheiL 

« Die Stadt Lineoln bereitet einen 
großartigen öffentlichen Empfang für 
W. J. Brynn bei dessen Rückkehr oon 

feiner Welteeife vor. Bürgermeister 
Brown hat bereits die nöthigen Cami- 
teen hierfür ernannt. 

« llnd nun kommt Omaha, oder bef- 
fer Süd-Omaha, an die Reihe. Acker- 
bauminifter Wilfon beendigte am Dien- 
stag feine Jnfpektion der Packing Häu- 
fer in Chieago und reiste am darauffol- 
genden Tage von dort ab, um in unferer 
Metropole feine Herkulesarbeit in der 
Reinigung eines modernen Augiasftalles 
fortzufehem 

« In Seward hat sich eine neue Ge- 
fellfchaft gebildet, welche den Namen 
Seward anber and Fitel Co. führt 
und deren Zweck es ist, den großen Holz- 
hündlern, welche in dortiger Gegend das 
Volk ausfaugen und das Kaufen non 

holz fozufagen prohibitio· machen, den 
Garaus zu machen. Die Gefellfchaft 
rekrutirt sich aus praktifchen und erfolg- 
reichen Gefchüfisleutem 

« Jn Richter Risset’s Gericht in Lin- 
Uln reichte am Donnerstag der Couniy- 
anwalt eine Klagefchrift ein gegen Dr. 
Wolker, einen jungen Arzt in Union, 
den Doktor einer kriminellen Operation 
meiner Frau Frank Kier in Thayer 
County bezichtigend, infolge welcher leh- 
tere ftarb. Wolker wurde vorn Sheriff 
arretirt und unter 82500 Bürgfchaft 
gesetzt. Die Verhandlung über den 
Fall wird am LU. Juli stattfinden. 

« Auch Beatrice hnt einen berühm- 
ten Sohn, aber einen oon der Sorte, 
auf welchen man keine Urfache hat stolz 
zu fein. Er ist nämlich ein profeffio- 
neller Fälfcher, heift Jofeph s. Dies 
nnd ist ein Gradnirter der dortigen Doch- 
fchiile. Er war ein vorgüglicher Schü- 
ler, aber leider oerioandte er feine Kennt- 
nier im Dienste des Bösen. Er wurde 
kürzlich in Beiffalo, N. Y» wegen 
einem feiner zahlreichen Vergehen in 
haft genommen nnd nun wohl für lange 
Zeit unfchüdlich gemacht werden. 

« In Omaha deging am Mittwoch 
August Hennings, welcher der Stadt 
während der lehten 0 Jahre als Schan- 
n.eister diente und irn oergangenen Früh- 
jahr dei den repudlilanischea Vorwahlen 

»sich unt die Bürgermeisters-Kandidatur 
deward, Selbstmord indcm er sich eine 
Kugel durch den Kops schoß. Man hat 
keine Jdee Ia- den Mann zu der ver- 

zweislungsoollen That getrieben, nimmt 
aber an, daß er die im Frühjahr erhal- 
tene politische Niederlage nicht verwin- 

s den konnte. 
« Eine neue Telephon-Gesellschaft, 

eine sog. »Jndependent« Gesellschast 
machte lehthin beim Stadtrath von 

-Wesi Paint Applilation um eine Ge- 
, rechtsatne in gen. Stadi. Eine Anzahl 

Geschästsleute ader oppontren der Maß- 
regel, weil sie der Meinung sind daß 
eine Ielephangesellschast vollständig ge- 
nug sei, während eine Majorität der 
Stadtväter der neuen Gesellschaft gün- 

t stig gesinnt ist und dein Stadtanwalt 
den Austrag gab, eine dein Wunsche der 
Applikanten entsprechende Verordnung 

« auszuseyem Es heißt, daß ein frischer, 
sröhlieher Krieg mit Jnsunctions und 

Allem was d’rnrn und d’ran hängt die 
, Folge sein wird, aus dessen Auskommen 
s man allgemein gespannt ist· 

« 
Gut site sagenan met 

person-up 
«Chaindeelain’i Magen und Leder- 

T selchen haben wir sehr gut gethan, « sagt 
« Ton-O, von Rat Portage, Qnt., Can- 
a. Da es ein wildes Uhsilheun s- 

· Der Bau des neuen Burlington 
Bohnhoies in Beatrice macht gute Fort- 
schritte· 

« Jn Long Pine verstarb der kleine 
oiährige Varro Welbourne, selcher sieh 
mit ·einern sogenannten »Dir-abspri- 
ier« ein Stück des einen Fingers ob- 
schoß, infolge von Genickstoerr. 

Während dem Sommer werden Niereniei- 
den oftmals durch überrnä i es Trinken oder 
Ueberhipung verursacht. tet auf die Nie- 
ren sofort indem Jhr Zofe-» Kidneo Cnre 
gebraucht Jn Dingman«s Stadtopvihekr. 

« Jn Fremont oerungiückie am Frei- 
tag Morgen der Lokomotivführer Eimer 
Cole, als er mit seiner Maschine in eine 
vssene Weiche fuhr. Die Lokomotive 
ist-erschlug sieh und der unglückliche 
Mann wurde von dem eisernen Koloß 
zerrnalrnt. 

« Eine schöne Doppelseier fand am 

so. Juni im Hause non Win. Budig in 
Plattsnrouth statt. Der Hausherr und 
dessen Ehegespons begtngen nämlich ihre 
Silberhochzeit, während eine Tochter des 
Hauses, Fel. Ida, ihre Vermithlung mit 
Otto W. Hamburg beging. Es waren 
eine ziemliche Anzahl Gäste zugegen und 
sie alle oerlebten eine recht angenehme 
Seit. 

« Der Kearney Postmeifter erhielt 
dieser Tage oon Washington aus ein of- 
sizielles Schreiben, das Kearney eins 
neues Posiosfrcegebiiube erhalten soll und« 
daß Angebote für ein Grundstück, ausj 
welchem der Bau ausgeführt werdenI 
soll, bis zum 7. August entgegengenom-J 
men werden. Das Grundstück muß? 
ein Eckplah sein und eine Größe von un-; 
nähernd 2001380 Fuß haben. i 

i 
« Jn Humboldt verheirathete sieh am! 

Sonnabend der Neger Lea-is Mooee mit 
der ebenfalls farbigen Anna Oiden. 
Das ist nun zwar nichts sonderliches. 
Aber Moore ist einer der wenigen Ne- 
gee die Deutsch sprechen. Er kam nach 
Dutnboldt und lieh sich in einer durch- 
aus deutschen Ansiedtung nieder und nach 

.oerhiiltnißtnäßtg kurzer Zeit sprach er 
das Deutsche ebenso gut wie irgend einer 
seiner Nachbarn. 

· Vor drei Jahren wurde oon der 
Obrigkeit der Stadt Otnaba ein Dreier- 
aussrhuß ernannt, welcher die Wasser- 
werke der Stadt Omaho, welche be- 
kanntlich einer Privatgesellschaft gehö- 
ren, absthrihen und der Stadt darüber 
einen Bericht abstatten sollte, denn man 

ist allgemein der Ansicht, daß die Stadt 
diese Anlage eignen sollte. Dieser Tage 
nun vollendete der Ausschuß seine Arbei- 
ten und gab den Werth der Gesammtani 
lagen auf 86,263,295.49 an. Die 
Wasserwerksgesellsthast ist willens zu 
diesem Preise zu verkaufen; die Stadt- 
oerwaltunq aber sagt: ,,Nit,« denn der 
Preis scheint ihr zu hoch. 

« Ein paar junge Tbunichtgute nas 

mens Jesse Hill und George Fulton 
wurden am Sonnabend in Beatrice in 
Hast genommen, weil sie auf dem White 
City Platz den Leuten Pfeffer in die 

Augen warfen. Verschiedene der Opfer 
»besinden sich seht noch in ärgtlicher Be- 
Handlung Tie Uebelthötir wurden zu 
Ie 60 Tagen Eountygesängniß verur- 

theilt und nur dem Umstand, daß sie un- 

ter guter Bedeckung sofort nach dein Ge- 
fängniß gebracht wurden, haben sie es 
zu bunten, daß sie von dem entrüsteten 
Publikum nicht ganz gehörig oerprtigelt 
oder vielleicht gar noch schlimmer 
behandelt wurden. 

« Gelegentlich der im verflossenen 
Monat in Montreal in Canada abgehal- 
tenen Sihung der Supremloge der A. 
O. U. W. sehte Nebraska in Verbin- 
dung mit anderen Juriodiktionem wel- 
che sich in ähnlicher Verfassung besin- 
ben, es durch, daß der SupremsGarani 
tiefonds abgeschafft wird. Jede Juris- 
dittion bat für seine eigenen Verluste zu 
sorgen, sirirt seine eigenen Raien und in 
der That ist jede Jurisdiktion vollstän- 
dig unabhängig und autonom, sodaß der 
Nationalverband nur noch eine Fort-iso- 
che ist und, soweit der sinan ielle Punkt 
in Betracht kommt, nur no dem Na- 
men nach besteht. Freilich ftir Nebras- 
ka ist bot gut, denn die 40,000 Mitglie- 
der bier hatten ia die meisie Zeit weiter 
nichts zu thun nls stets ben Geldbeutel 
in der Dand zu beben, um fäe die Te- 
desfälle in den älteren Jurisdiktionen, 
die weniger mit junge-, zablungeteaftis 
sen Mitgäebern gesegnet waren, zu bei« 
We- i 
W » 

Im schwere see-se 
oon Trübsal, mit d r manJich zu plagen bat, 
entspringen von te er und version Ä- ien Eingeweidety es ei denn Jbr erweckt 
gut Hean ionen due Dr. stinkt Nen- Lise bPilih der an enem en und wirkte-m- 

en sue Iiir Her erzio ung. Sie verbiiten ät- endieiti s unb äftisen das Systemsbe 
uchbeits Apotheke 

« In Fremont fiel am Montag James 
Chase non einem Baum und brach sich 
dadei einen Arm. 

« Das Gesundheitsamt in Lincoln 
hatte während dein Monat Juni 78 Ge- 
durten und 37 Todesfälle zu verzeichnen. 

« Am sten Juli wurde der löiührige 
Sohn oon Harren Bell, welcher 7 Meii 
len nördlich oon York wohnt, während 
er auf der oaterlichen Form beim Wei- 
zen-Aufsehen half, vom Blih getroffen 
und auf der Stelle getödtet. 

« Bei Orleang in diesem Staate be- 
findet sich eine wirkliche Seifengrude. 
Dort scheint einmal ein Geysek gewesen 
zu fein und da die Laoa sich im Laufe 
der Jahrtausende mit Steinöl tränkte, 
entstand eben jene Seife, die jetzt als 
Geyfetite in den Handel kommt. 

« Wer genaue Auskunft üder irgend 
»ein Stück Land oder sonstige-z Grund- 
seigenthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
Iiauri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dafotag wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englisch — an 

E r n si it ü h l. 
« Ed. Rosewater, welcher sich um die 

Candidatur für Ver. St. Senator auf 
dem repudlikanischen Wahlzettel dewirbt, 
war glücklich genug, die ganze repudli- 
kanische Douglaö County Delegation zu 
gewinnen und somit sind seine Chancen 
vor der repudlitanischen Staats-Con- 
oention um ein ganz bedeutendes gestie- 
aen. 

« Die Studenten des Fremont Col- 
lege besinden sich mit der Fakulität die- 
ses Instituts in Streit, weil letztere 
nicht zugeben will, daß die Herren Schü- 
ler hemdsrmlig zur Almamater kommen. 
Der Parole lautet: Jrn Rock, wer ohne 
dieses Kleidunggstück kommt, wird nicht 
eingelassen und soweit ist die Lehrer- 
schast noch immer siegreich in diesem 
Kampse gewesen. 

« Am Donnerstag sand man in Al- 
bion den bejabrten James Grimifon in 
bewußtlosem Zustande aus der Straße 
liegen. Aerztlicher Beistand wurde so-. 
sort herbeigerusen, aber schon kurze Zeit 
daraus starb er. Anzeichen deuten da- 
raus hin, daß er eines gewaltsamen To- 
des gestorben und infolgedessen wurde 
ein gewisser Mike Burns in Anklage- 
stand versetzt, den Tod von Grimison 
verursacht zu haben. 

« Die itte Juliseier in Tecumseh 
wurde dadurch oerunziert, daß ein ge- 
wisser George Schaften und Cbakles 
Wrigbt, welche schon löngere Zeit nicht 
gut aus einander zu sprechen waren, in 
Streit geriethen, wobei der erstere letzte- 
ren mit einem Messer bös zurichtete. 
Es nahm einen Arzt, welcher sosort her- 
beigebolt wurde, 80 Stiche um die Lö- 
cher wieder zuzusiicken, welche Schasten 
in Wright’s Koipug bineingestochen und 
geschnitten. Die Wunden sind zwar 
sebr schwere aber nicht gerade unbedingt 
tödtliche und der Messerbeld sitzt im Ge- 
fängniß und wird da gehalten bis man 

genau weiß, wie die Verleyungen sich 
berausstellen werden und dann erst wird 
man ihn in Anklagezustand versehen. 

« Schnelle Umwandlung, oder der 
20ste Jahrhundert - Weg Sachen zu 
thun wurde dieser Tage aus der Farm 
von W. E. Brysan in der Nähe von 

Adams aus eklatanteste Weise zur Gel- 
tung gebracht. Mittags, oder vielmehr 
kurz nach Mittag fing er an, Weizen zu 
schneiden. Die geschnittene Frucht wurde 
sosort nach einer ans demselben Felde in 
Gange befindliche Dreschmaschine ge- 
bracht und gedroschen. Das gedroschene 
Getreidr wurde sodann nach decn 2 Mei- 
len entsernten Adams gesahren, dort 
durch die Puhmühie der B. G M. Mil- 
ling ö- Elevatvr Co. gejagt. Etwas da- 
von wurde zu Mehl gemahlen und leh- 
teres zurück nach der Faun des Hrn. 
Vryson gebracht, wo ed sofort zu Bis- 
kuits verbacken und den Schnittern und 
Dreschern zum Abendbrot servirt wurde. 
Fehlt blos noch die übliche Ptlle und 
dann kann der ganze Werde- und Zer- 
gehungsprozeß von Staub zu Staub 
aus-un sagen wir 7—H Stunden redu- 
zirt werden. Ein Necorddkecher-—-nicht 
wahrs! 

I. s. pur nd zeugt nach vier 
adrem 

Y YOU lsur ans von 4CaJrlihdie Cisiteå T rri ora etwa a ren rt 

Ihnen, dcss i dem Gebrauch von weni- 
erwi ein-ei as en von Foie ’I xtdney 

re von rinenis wer-en Nierenle den geheilt mird e. II beho vollständi den siegst- 
siandariigen Bodensav und merzen sowie 
Isympivim von Nierenkrankheit verschwan- 
!dtn. bin erfreut ageniu können, daß 
spähren der 4 Jahre. ie sei dem vergangen 
keins dieser CYintonre sich wider ezeigt hat undich bin, we das beweist knr rr um n- rirtgn bleiben chiann Foleyi Lidney 
Eure Allen die an en Nieren oder der Blase 
leiden, bestens empsehlenfl Zu haben in 
Dinsman’s Stadtapoiheir. 

« Zwei Einbrecher, welche der Grain 
Ofsiee zu Hallam am Samstag spät am 
Abend einen Besuch abstatteten, wurden 
bei der That ertappt und nach Nummer 
Sicher gebracht. 

· Aus Verschen, so heißt es, wurde 
am Sonntag der ISiähkige Knabe Ka- 
bont in der Nähe von Wilber von einem 
anderen Jungen geschossen und getödtet. 
Kahont ritt aus einein Pony und der an- 
dere Junge schoß aus einer Kugelbüchse 
in jene Richtung in der jener ritt. Die 
zweite Kugel traf den Kahont in die 
Seite und ging quer durch den Körper 
hindurch. 

« Ja Plattgmouth feierte am Mon- 
tag das Ehepaar Or. und Frau Conrad 
Schlater das seltene Fest der goldenen 
Hochzeit. Sie wurden in der St. John’s 
Kirche, wobei Vater Bradley unter AM- 
ftenz von« Vater Hennessey von Manley 
die Ceremonien leitete, nochmals getraut 
und unter erhebenden Feierlichkeiten, wo- 
bei eine zahlreiche Zuschauerschast zuge- 
gen war, erneute das alte Paar den 
Treueschwur oon oor fünfng Jahren. 

Noch ein Opfer von Schußwaffen 
in Händen von unreifen Knaben haben 
wir diefe Woche zu verzeichnen. Es isi 
dies der sjährige Willie Warner in Ge- 
neva. Andere Jungens hatten aus einer 
22kalibrigen Kugelbüchse auf einen 
Baum geschossen. Eine Kugel ging fehl 
und traf den unglücklichen kleinen War- 
ner, der zufälligerweife in der Schußli· 
nie stand, in den Mund und set-te sich 

siegend-do indem Schlund fest. Er wurde 
Hsofort nachdem Sanatorium von Dr. 
’Woods gebracht, wo ihm ärztlicher Bei- ? 

stand zutheil wurde und besindet er sich 
außer Gefahr. Wann werden manche 
Eltern in ihrer Affenliebe für ihre 
Sprößlinge eigentlich aufhören, unrei- 
fen Jungen Schießprügel zu schenken? 
Wieviel Unheil ist dadurch schon angestis- 

ztet worden! Und die Eltern, als die 
eigentlichen Urheber, verdienen erempla- 2 

frische Strafe. 
« Ein schauderhaftes Unglück ereigsz 

nete sich am 4. Juli auf oder bei dem 
Manawa See in der Nähe oon Omaha. 
Es war auf dem See am Abend iin 
großartiges Feuern-ers abgebrannt wor- 

den, welches eine riesige Menge Zu- 
schauer von Omaha und Council Blufss 
hinaus nach diesem Vergnügungsvlah, 
welcher der Omaha ele- Council Bluffs 
Straßenbahn - Gesellschaft gehört, ge- 
lockt, man spricht davon, daß über 40,- 
000 Menschen anwesend waren. Ge- 
gen 11 Uhr Nachts standen eine große 
Anzahl Menschen auf der Platforin oor 
dem Kursaal und warteten auf einen 
Dampfei, der sie an’g andere Ufer, nach 
den dort befindlichen Geleisen der Stra- 
ßenbahn bringen sollte. Aber unter dens 
Gewicht der riesigen Menge brach das 
morsche alte Gerüst zusammen und warf 
die Daraufhesindlichen in buntem Durch- 
einander hinunter in das dort ungefähr 
s Fuß tiefe Wasser. Man kann sich die 
nun folgende Seene wohl vorstellen, als 
Jeder versuchte, sich irgendwo festzuhal- 
ten, oder etwas unter die Füße zu de- 
kommen, um das Ufer zu erreichen. Da 
war sich Jeder selbst der Nächfte und 
rücksichtglos wurde Alles unter die Füße 
getreten. Schließlich aber siegte doch 
die lältere Ueberlegung und da doch auch 

Jdie Meisten nicht abgestürzt und noch 
seine große Anzahl Badender im Wasser 
swaren, wurde auch bald das Rettung-gi- 
Iwerl in Angriff genommen. Aber den- 
Inoch büßten 0 Menschen ihr Leben ein, 
s trugen schwere Verlehungen davon, 4 
werden vermißt und Dudende erhieltens leichte Verleyungen Alle aber mußtens 
sie in nassen Gewändern nach Var-sei 
fahren und ein mehr oder weniger großer I 
Schnupfen dürfte, außer dem Schrecken, i 

für einen Jeden die das unfreiwillige 
Bad mitgenosfen, die Folge sein. Na- 
türlich wurde auch sogleich eine Untersu- 
chung-eingeleitet, um festzustellen wer 
die Schuld an diesem Unglück trägt. 
Die Coronerd Jury legt sie vor die Thür 
der Eigenthümer, die Straßenbahnge- 
fellschast. Ob aber der oder die wirk- 
lich Schuldigen zur Rechenschaft gezogen 
werden, bleibt abzuwarten. Bestraft 
aber werden sie höchst wahrscheinlich 
nicht. Das haben wir schon bei ähnli- 
chen Unglücksflillen gesehen. Es wird 
eine neue und stärkere Platform gebaut 
werden und im Uebrigen bleibt’s hübsch 
beim Alten bii,—-nun ja, bis zum näch- 
sten Male. 

Bedauerst Euch nicht selbst, 
sondern packt das Leiden fest an mit 
Hilfe eines wirksamen Blutreinigetg. 
Nach einem solchen braucht Jhr nicht 
lange zu suchen. sein« -Alpenkräutek, 
Bluibeleber ist das Mittel. Es verei- 
nigt die Eigenschaften eines Blutreinis 
gers mit denen eines Stärkungsntittelg. 
Und was noch für ihn spricht, ist die 
Thatsache, daß er in Folge seiner Zusam- 
menieyung allen Lebensklassen ohne alle 
Gefahr angepaßt werden kann. 

Leisten Extradiensteb ei 

. Drei Dollars besorgen die . Arbeit von vier Dollars 
Während dem in diesci Woche in Gange 

befindlichen s iSkontoverkauf von 

ab von den reanlären Preisen an den fol- 

! 

l 
nenden Sachen: 

. Eeideue Enirt Waift TIluZiiae 
Ermnenschirtue fiir Frauen und Minder 

Zucht Negenidnrlsse 

Wall-Manne fiir Frauen 
Waschftosfe 
Etronluite fiir TUiauner 
Bauntwallene Elnrtutaifthu3iige 

. Eotumer-Halstrachteu fiir Frauen 

I 
IX Jeder Artikel der nor-genannten Linien 

ist in einfachen Zahlen markirt und davon giebt 
e: einen Rabatt vau IT- Prozent. 

J n Lincoln, Jll6., wurde am Sam- 
stag vor Tages-grauen der Versuch ge- 
macht das Cammercial Hotel mittels 
Dynaniit zu zerstören, welcher aber 
glücklicherweise resultatlos verlief, d. h. 
wenigstens wurden Menschen weder ge- 
tödtet noch auch nur verletzt. Die Boni- 
be, welche in einem Hallengang zum 
Erplodiren gebracht worden war, richtete 
etwas Schaden an dem Gebäude an. 

Auch wurden durch den Knall eine große 
Anzahl Fenstericheiben zertrümmert und 
unter den Gästen, welche sich zu so frü- 
her Stunde noch alle im tiessten Schlafe 
befanden, war eine leicht zu begreifende 
kleine Panik ausgebrochen. die sich aber 
balo wieder legte, als man merkte daß 
der Schaden ein nur geringer. Von 
dem Thäter hat man keine Spur. 

ZURLlNGTON BULLBTlN. 

Jan time-. 

Oeffnung der Shoshoue Reste-va- 
tiou——bltegistkirt zu Worland siik die Regie- 
rungsziehnstg, we che Euch zu 160 Acker fein- 
stent, irrigirbareni Landes in der Shoshone 
Refervation berechtigt; nur QIJJO per Acker, 
ein Drittel Baar. 400,000 Acker oder 2,500 
Fauna kommen zur Verloiung; außerdem 
find da 800,000 Acker Wald- und Mineral- 
ländereien welche auf den gewöhnlichen Weg 
genommen werden können; einige dieser 
tätidekeien gelten als iehk werthvoll. Hin- 
fahrt-preis nach Wotlanb iiic die Rundfahrt, 
mit Maximum von 820 von Otnaha, Lin- 
coln und Nebraska Punkten ans. Tickets 
verkauft votn 12. bis W. Juli; gültig bis 

Zum 15.August. Macht diese schöne Reife 
urch die reichen itkigitten Ländereien des 

Big Horn Basin. Dies wird eins der größ- 
ten Ereignisse in der Vertheilung von On- 
kel Samt Domäne sein. 

Rath der paetfte Mutes-— 
Iä lich uiedkige Ercuksionsraten für biete 
gro attigfte der Bahnrciien in der Welt. 

Nach cito-an und wetten-Unge- 
fähr halbe Rate täglich. 

Desgleichen niedki e Raten nach östlichen 
Respetemoftmali e eimfuchenExeutsionem 
in der That verpiihrerische Eteursionskaten 
nach allen Richtungen während dein ganzer 
Sommer. 

Berathet Euch mit dem nächsten Burlingi 
ton Agenten. 

Thos. Costa-m 
Agent C. B. ö- Q. Bahn. 

L.,W. W »ein-, G. P. A» Omaha. 

Spezial Sommer-Tonkunst- 
s Ratten 

nach Canada und Neuengland Punkten 
via Nickel Plate Rvad. Fünfzehntä- 
gige Gültigkeitsdauer, Hinsahrtsvreis 
plus zwei Dollars, vvn Chicagv. Drei- 
ßigtäqige Gültigkeitsdauer, Hinfahrts- 
preis plus vier Dollars. Für Verkaufs- 
tage, Reservirung von Schlafkabinen u. 

w. schreibt an oder sprecht vor in der 
City Ticket Qssice, lu? Adams St., 
Chicagv. 

— Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska uns den Ver Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause schien da sie sehr nützlich ist« 

chaueaaua 
in Fsastingg 14 bi522. Juli 
Für obige-Z ereigniß verkauft die tilrand 

Island Route vorn 13 -22 Juli Rundreise 
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